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DER REGIERENDE KAISER IN P.ERZHERZOG RAINER NR. VN W85 :
EINIGE ERGÄNZENDE BEMERKUNGEN

Es ist bekannt, daß C.Wessely, der erste wissenschaftliche Bearbeiter der

griechischen Papyri der Papyrussammlung Erzherzog Rainer die ihm anvertrauten

Papyri nach verschiedenen Systemen inventarisiert hat. Diese Arbeitsweise

bietet allerhand Probleme, die H.Harrauer und der Unterzeichnete in dem Auf-

satz 'Die Signatursysteme des griechischen Bestandes der Papyrussammlung Erz-

herzog Rainer' in: Festschrift zum 100-jährigen Bestehen der PapyrusSammlung

der österreichischen Nationalbibliothek (P.Rainer Cent.), Wien 1983, 61-89,

zu entwirren versucht haben

Nun findet sich im sog. "VN-Inventar" (vgl. Harrauer-Worp, S.71f.) eine

Nummer (VN) Inv.1485, bei der angenommen wurde, es handele sich um zwei ver-

schiedene Papyri, der erste identisch mit P.L.Bat.II 7, der andere noch un-

publiziert und überhaupt noch nicht identifiziert. Eine wiederholte Überprü-

fung der Zitatstellen zeigt, daß es sich de facto doch um nur einen Papyrus

handelt und daß Wessely und dem Herausgeber des P.L.Bat.-Textes bei der Da-

tumsangabe ein Fehler unterlaufen ist.

Zunächst die Zitate, die unmittelbar mit dem P.L.Bat.—Text in Verbindung

gebracht sind:

MPER II 17: "Papyrus Erzherzog Rainer vom 2.Juni 221 (Nr.1485), Z.I: ETOUÇ,

TETOPTOU auTolxpdTopoQ Kcuoopoc. uopxou <xu[pTiXi.ou txvTuvLVou EUOEßouc] EU-

TUXOUÇ oeßaoTou. In demselben werden erwähnt TpHtu ETEL urivi -rußi, dann

npuTö ËTEI/ [u.Ttvi] <popuou\H und ein noch früheres Datum aus dem ersten

Jahr."

MPER IV 59: "Nr.1485 aus dem Jahre 221: AUpnA.Ca 'HpaCc 'AvtivoCc, ueid xu-

ptou TOO êauTfic uîoO AûpnAîou ALOOKÓPOU 'Avtuvoéuç. " Dasselbe Zitat in

deutscher Obersetzung findet sich ohne Datumsangabe in Verhältnis 65.

MPER V 96 und Paris 99: "Papyrus Erzherzog Rainer Nr.1485 ETOUC TETOPTOU au-

TolHpaTopoc Hcuaapoc. UOPHOU au[pnA.i,ou ... EOOEßous] EUTUXOUS OEßao-rou."

Es folgen noch drei Zeilen, die aber hier nicht relevant sind. Vgl. auch

1) Einige Ungenauigkeiten in diesem Aufsatz möchte ich hier beseitigen:
5.64 zu NN 29: Elera.I 127 * I 128; ?
5.65 zu NN 39: SB I 5164 + 5833 + 5274 * PLBat II 7 (vgl.Anra.5);

NN 63: die Zitatstellen sind Eiern.I 132, 138;
NN 64: die Zitatstelle ist Eiern.II 56;
NN 77: die Zitatstellen sind Eiern.I 134, II 71;

S.72 oben: vgl. SPP III 215 = Glastafel 199;
zu VN XXXI (= G 12253): vgl. P.Rainer Cent., S.388;

5.84 zu VN 4101: SB I 5160 * SPP XX 117;
5.85 zu VN 5000: zitiert in Führer 444.
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das Zitat in MPER V 106 aus dem Papyrus Erzherzog Rainer Nr.1485, das in

P.L.Bat.II 7.4 - in ziemlich abgeänderter Fassung! - wiederzufinden ist.

Paris 101: "Papyrus Erzherzog Rainer Nr.1485 aus dem Jahr 221." Es folgt ein

Zitat, das in P.L.Bat.II 7.10 zu finden ist.

Wessely weist den Papyrus Erzherzog Rainer Nr.1485 also dem 2.Juni des

Jahres 221, d.h. unter der Regierung des Kaisers Elagabal, zu (MPER II 17),

obwohl er im Zitat in MPER V 96 und in Paris 99 den Namen des Kaisers nicht

ergänzt und das julianische Jahr fortläßt. Der Herausgeber des P.L.Bat.II 7

datiert seinen Text aber auf den 2.Juli eines Regierungsjahrs, das er dem

Kaiser Alexander Severus zuweisen möchte, für dessen Namen es aber in der

Lücke kaum genügend Platz gäbe. Die Verschiedenheiten in der Umrechnung der

Monatsangabe (Topniatou 'ETiElcp 6-rSón) lassen sich nur durch die Annahme eines

(Druck-?)Fehlers Wesselys erklären. Es ist weniger klar, warum der Herausge-

ber des P.L.Bat.-Textes eine Datierung unter Kaiser Elagabal für nicht erwä-

genswert erachtet hat. Tatsächlich findet sich die Titulatur AÛTOXP. KaCo.

MdpHoc Aûp. 'AVTUVÏVOS EiloEËns Eutux'lC EEßaotoe in seinem 4.Regierungsjahr in

P.Bureth, Les Titulatures Imperiales, 107. Ich schlage deshalb vor, diese

Titulatur in P.L.Bat.II 7.1 zu ergänzen und den Text auf den 2.7.221 zu da-

tieren.

Nun gibt es aber noch Zitate aus einem Papyrus Erzherzog Rainer Inv.1485

an zwei anderen Stellen, und zwar: 22. Jb. Gymn., 9: "Papyrus Erzherzog Rai-

ner Nr.1485 vom 2.Juni 221 n.Chr. (Imperator Elagabal):

n EOTLV

oeßdorou VOUL.OUIXTOG öpaxudt- 6iO"XEiÄ.iai otaHoaiai

Dasselbe Zitat findet man in derselben Fassung (d.h. mit Spatium vor n ECTTIV

opYupiou, und mit derselben Zeilentrennung) in MPER IV 145.

Die von Wessely dem Zitat hinzugefügte Datumsangabe macht klar, daß er bei

diesem Papyrus Nr.1485 an denselben Text gedacht hat, der mit P.L.Bat.II 7

identifziert werden konnte. Die Zitatstelle läßt sich in P.L.Bat.II 7 in Z.

24-25 finden, wo wir aber lesen: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ fl eoTiv ipYUptou

[EEßaOToO vo]uÇ0u[aTo]ç öpaxwat 6i.o-xetii.ai 5i.axooi.ou YUveTau) [ (ôpaxuat) Bol

Aç [ri Tt](j>A.oOaa - - -
Man sieht, daß Wessely's Zitierweise nicht genügend genau ist, und das

Photo (Taf.II) in P.L.Bat.II macht klar, daß die Lesung TEOOEpaxovTa kaum

möglich ist2)

Amsterdam Klaas A.Worp

2) Ich möchte H.Harrauer, der meine deutsche Übersetzung "begradigt" hat,
hier herzlich danken.


